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EOW einen Winkel von 23'/2 0 bilden. Der

begrenzte Gnomon wirft dann einen viel längeren

Schatten auf die senkrechte Wand als im tiefen

Winter, wo die Sonne gerade soviel unter der
Ebene EOW steht als im Sommer darüber.

Verfolgen wir den Weg, den der Schatten des Gno-
monendes auf der Wand beschreibt, so finden

wir, dass es ein „Kegelschnitt" sein muss

(Schnitt der ebenflächigen Wand mit einem

Kreiskegel). Solche Kegelschnitte sind häufig auf

den Sonnenuhren angebracht, z. B. als Abbilder
der Wendekreise des Krebses (Sommer) und

des Steinbocks (Winter). Auch der Eintritt der

Sonne in die verschiedenen Zeichen des Tier¬

kreises wird gelegentlich durch solche Kurven

dargestellt. Kreist die Sonne im Himmelsäquator,

so wirft des Zeigers Ende einen Schatten,
der eine gerade Linie beschreibt.

Von einem Kurorte wusste noch einer zu
berichten, dass dort sonnenuhrartige Instrumente

aufgestellt seien, welche die tägliche
Sonnenscheindauer messen. Von diesen wie von allen
Sonnenuhren gelte das geflügelte Wort: „Dico
lucidas, taceo nubilas." (Schluss folgt.)

J. L.

Berichtigung
In Nr. 8 des 25. Jahrgangs, S. 311, 1. Spalte Fussnote

muss es heissen P r o c I u s statt Troclus.

Umschau

Unsere Toten
Ulrich HUber, alt Lehrer.

Im st. gall. Wil starb am 24. April der unsern
Lesern so wohlbekannte alt Lehrer Ulrich Hilber.
Ein Nachruf auf den vielseifigen, gemütstiefen
Lehrer, den Freund und Schützer der vielen
Altertumswerte seiner Heimatstadt, den

langjährigen Präsidenten und Förderer des Schweiz.

Ign. Männerbundes, wird in nächster Nummer
der ,,Sch. Sch." von Freundesseite folgen. Sch.

Robert Scherzinger, Diepoldsau.

Vor 43 Jahren kam Robert Scherzinger als

junger Lehrer in das Rheindorf Diepoldsau und

wirkte dort seither als gewissenhafter, eifriger
Lehrer. Mit der Witwe seines allzufrüh verstorbenen

Vorgängers Gächter zog er eine zahl¬

reiche Familie gross. Neben der Schule diente

er auch gerne der Oeffentlichkeit. Seine

Schulgenossen übertrugen ihm das Amt des

Sektionschefs und des Vermittlers. Verschiedene
schwere Schicksalsschläge in der Familie, von
denen der Hinschied seiner Gattin und Tochter
wohl die schwersten waren, wuchteten schwer

auf dem alternden Kollegen. Ein schmerzvolles
Leiden setzte ein, auch ein monafelanger
Aufenthalt im Kantonsspital brachte keine Linderung.

Der Abschied von seiner lieben Schule,

der altershalber dieses Frühjahr hätte erfolgen
sollen, ging ihm sehr nahe. Der Ostertag brachte
ihm Erlösung aus langen Leidenswochen. Der
Herr gebe dem Kollegen, der so geduldig durch
die Schule des Leides gegangen, ewige Freuden!

Sch.

„Zum Tag des guten Willens".
Wieder erwartet die Schweizer-Jugend zum 18.

Mai ihr Friedensblatt, das dies Jahr unter dem Titel

„Zum Tag des guten Willens" erscheint. Danlk der
freundlichen Mitwirkung der Presse, der Frziehungs-
bebörden, der Lehrerschaft und der Frauenvereine

war es 1938 möglich, in den Schulen 60,000 Exemplare

in deutscher und 25,000 Exemplare in
französischer Sprache zu verteilen.

Der Inhalt des Blattes zielt ab einerseits auf

Bildung und Stärkung friedlicher Gesinnung, anderseits

betont es die Notwendigkeit der Bereitschaft,

Vaterland und Freiheit zu schützen und —
sollte ihnen Gefahr drohen — zu verteidigen.

Das Jugendblatt „Zum Tag des guten Willens"
regt wiederum durch einen Wettbewerb zur Mitarbeit

an, fenner zu einer Sammlung von
„Friedenszwanzigern". Bis jetzt hat diese Sammlung seit 1936
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den Betrag von Fr. 2874.— ergeben. Das Geld ist

zur Hätfte verwendet worden für Schweizerkinder,

die aus Kriegsgebiet (Spanien) tliehen mussten, und

zur andern Hältte ist es der Internationalen Kinder-

hilfe in Gent überwiesen worden.

Möge die Schweizer-Jugend auch dies Jähr durch

ein freudig gebrachtes Opfer beweisen, dass sie ihr

Blatt „Zum Tag des guten Willens" gelesen und

richtig verstanden hat.

Bestellungen auf die Ausgabe in deutscher Sprache

sind zu richten (und zwar möglichst rasdh) an das

Sekretariat Jugend und Welt/riede, Postfach 19744

B ü h I e r, A. A. Rh.

Die Berufsberatung an der
Landesausstellung

Im Jugendhaus wird ein richtiges Sprechzimmer

des Berufsberaters eingerichtet.

Hier findet der Besucher alles, was zum Werkzeug

des Beraters gehört: Eine Bibliothek, Kartothek,

Bildersammlung, Prospekte, Formulare, Diapositive
und gesetzliche Erlasse. An den Wänden sprechen

Bilder und Texte vom Ziel und den Methoden der

Berufsberatung, sowie von Einzelheiten aus verschiedenen

Erwerbszweigen. Aber nicht diese Dinge sind

die Hauptsache in diesem Zimmer; das Schönste

und Interessanteste ist der Blicki den es in das

Leben vergönnt. Tag für Tag sind darin

Berufsberater und -beraterinnen an der
Arbeit, die sich eigens dazu in einem ganz
bestimmten Turnus aus allen Landesgegenden einfinden.

Sie halten Vorträge über ihr Wirken und

Schaffen, sie reden über ihre Spezialgebiete, und sie

beantworten sämtliche Fragen, die ihnen die
Besucher stellen. Diesen gibt man die Möglichkeit,
sich an einer schriftlichen Umfrage über wichtige

Grundprobleme der Berufswahl zu beteiligen, indem

sie Bogen mit besonders typischen Fragen ausfüllen

können. Auf diese Weise hofft man weite Kreise

unseres Volkes zur Mitarbeit am Aufbau der

Berufsberatung anzuregen.

Bund für vereinfachte rechtschreibung
Die Jahresversammlung 1939r die am 2. april in

Zürich abgehalten wurde, befasste sich zur haupt-
sache mit den Vorbereitungen für die ausstellung des
ß. V. R. im rahmen der schulabteilung der larvdesa-us-

stellung und im Pestalozzianum während der zeit der
ausstellung.

Bei den vorstandswahlen verdankte Vizepräsident
Cornioley-Bern dem Vorsitzenden, dr. Haller-Aarau,
den Jahresbericht und die gesamte mit umsieht

geleistete arbeit für den B. V. R. im jähre 1938. Dr

Haller berührt mit bedauern den rücktritt von herrn

£r. Simmen wegen arbeitsüberhäufung, ebenso das

ausscheiden von herrn Stubi-Luzern, als Vertreter der

korrektoren, und von herrn Jehli-Glarus. Ein neuer
verl-ust ist leider eingetreten durch den rucktritt des

geschaftsfuhrers, F. Steiner, lehrer, Aarau, wegen
starker militärischer beanspruchung. Herr Steiner hat

in den verflossenen fünf jähren fur den B. V. R.

grosse und prompte arbeit geierstet, die ihm bestens

verdankt wird. Der rücktritt muss mit bedauern

angenommen werden.

Die arbeit des geschaftsfuhrers wird fur die zukunft

geteilt und rn dankenswerter weise von den Herren

Niklaus-Liestal als kassier und Burckhard-Riehen-

Basel als Inhaber der propaganda-geschaftssteile

übernommen. Vizepräsident, Schriftleiter und

Protokollführer nehmen die Wiederwahl an. Die auf

ende februar abgeschlossene jahresrechnung 1938

wird mit dank an den abtretenden kass'er genehmigt.

Der plan fur die ausstellung des B. V. R in der

Icndesausstellung und im Pestalozzianum, der im

letzten mifteikmgsblatt in der L-Z. erschien, wurde

in den details besprochen Wir hoffen, dass jeder

kcllege beim besuch der landesausstellung auch das

Pestalozzianum aufsucht und der ausstellung des

B V R. kürzere oder längere aufmerksamkeit schenkt.

Dabei wird hoffentlich mancher den entschluss

fassen, diese bestrebung künftig tatkraftig zu unterstutzen

Der B V R. muss vorarbeiten auf den

Zeitpunkt, wo er bereit sein muss. Möge die ausstellung

v ele zur mithilfe anregen! J. K.

£tit neuev Jaltegang beginnt Matboliftbe
Cvjiehev mevbt übecall luv lEuev Ovgan!



Krankenkasse
des Kathol. Lehrervereins der Schweiz

Jahresrechnung pro 1938.

Uebertrag

2 Krankenpflegeversicherung

Manner 4780 25

Frauen

8495-

Einnahmen ohne Wochenbett 1731 90
1 Krankengeldversicherung fur Wochenbett 228 50

Prämien der 1 Kl (Frauen) 620 9i> Hebammenbeitrage 200— 2160 40

„ 2 Kl 591 20 K nder 421 50 7362 15

" „ 3 Kl 5674 60

4 Kl 1351 80
3 Stillgelder 126 —

5 Kl 2021 60 10,260 15 4 Betriebsunkosten 1334 20

2 Krank enpf/egeversicherung

Prämien der Manner 4174 15

Frauen 1349 65

5 Prämien an die Tuberkulose Ruck

Versicherung

6 Passiven letzter Rechnung

643 30

809 —

n „ Knder 325 70 5849 50 7 Kapitalanlagen

3 Vorausbezahlte Prämien pro 1939 607 75
Gutgeschriebene Z nse 2 570 70

Andere Anlagen 7,000 — 9,570 70
4 Bundesbeitragsvergutung durch

Mitglieder 76 95 8 Postcheckguthaben 3,650 80

5 Eintrittsgelder 10 — Total Ausgaben 31,991 15

6 Bundesbeitrag, ordenll 2250 —
ausserordentl eher 279 — 2529 —

Bilanz per 31 Dezember 1938

Aktiven
7 Tuberkulose-Ruckversicherung 1 Postcheck-Konto 3,650 80

Gulnaben pro 1937

Zinsen

Bezogene Postcheckzins 4 15

Gutgeschriebene 2570 70

336 — 2 Kontokorrent-Guthaben b Adm nistr 905 50
8

2574 85

3

4

Sparheft Nr 1938 b Adm n str

Sparheft Nr 1057 b Raiff-Verband

3,767 10

5,210 50

9

10

Diverse Vergütungen

Kapitalbezuge

9 75

7829 —

5

6

Werttitel It Verzeichnis

Pram enruckstande gewertet

71,032 30

51 55

11 Postcheck - Guthaben laut I etzte'
Rechnung 1908 20

Total

Passiven

84,617 75

Total Einnahmen 31,991 15 Vorausbezahlte Prämien 607 75

Ausgaben Total 607.75

I Krankengefdversicheru ig
Krankengelder
1 Kl ohne Wochenbett 757 —

fur Wochenbett 519— 1276 —

2 Kl

3 Kl

4 Kl

5 Kl

Uebertrag

42 —
4664 —
1025 —
1428 — 8495 —

3495 —

Vermogensveranderung
im Rechnungsjahr 1938

Die Aktiven betragen 84,617 75

D e Passiven betragen 607 75

Das reine Vermögen Ende 1938 betragt 84,010 —

Das reine Vermögen Ende 1937 betrug 80,608 90

Pro 1938 ergibt sich daher eine

Vermehrung von 3,401 10

Aus dem Erziehungsleben in den Kantonen und Sektionen
Luzern. (Korr) Im Kantonsblatt, dem offiz eilen

Publikationsorgan des Kantons, erlasst der
Regierungsrat die Verordnung betr Abänderung des § 54

der Vollziehungsverordnung zum Erziehungsgesetze
Die fur den Aufstieg in die nächsthöhere

Klasse erforderliche Durchschnitt s-

n o t e wird von 3 auf 3,5 erhöht Bei Berechnung
der Durchschnittsnote fallen Musik, Turnen und

Zeichnen nicht in Betracht Die Verordnung tritt
sofort in Kraft
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